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Jetzt zum Verkauf in führenden
Gemischtwaren- - und Materisllaöen.

Aus tzastings!

Hastings. 21. Feb.
Nach kurzem Verhör im County.

geeicht wurde Countyclerk Charles' Hudson gestern unter der Beschul

iiautia,. eins Anweisung über $833
aesulschi und in Umlauf gescht zu
ijoJ&en,' dem Distriktgericht ilberwie
sen. Supervisor Heiler, dessen Na
nira auf der Anweisung steht, sagte

, aus, daß die Unterschrist nicht seine

eigene sei.
Die Handelskaimncr hat für die

Soldaten von Compagnie G vom 6.
Ncbraska Regiment, wenn dieselben
von Fort Crook morgen oder Don

ncrstag heimkehren, einen großen
Einpfang geplant. Eine Kapelle
wird die heimkehrenden Vaterlands.
Verteidiger am Bahnhof erwarten
und sie nach dem Zeughans ge
leiten, wo sie die Gäste der Bürger
bei einem Luncheon fein werden.

Bürgermeister Madget und Nichter

Tlmgan werden bei der Gelegenheit
Ansprachen halten.

In dem Schadenersatzprozch von
John M.' Baker gegen den wohlha-bende- n

Farmer S. A. Wcsting von

,Kcnesaw hatten Verteidigung wie

' Anklage soweit ihre Beweisführung
beeret, daß der, Fall gestern nach

mittag an die Großgeschworenen
ging. Baker hatte Westing auf
$160,090 verklagt, weil dieser sich

angeblich gegen seine Frau bergan
gen haben soll, als sie Pächter von

einer der Westmg'schcn Farmen tost

ren.
Wie auS Washington gemeldet

wird, ist daselbst das sechsjährige
Töchterchen von M. L. Corey von

hier, der sich mit seiner Gattin ge

genwärtig in der Bundeshauj,'tstadt
aufhält, von einem Hunde gebissen
worden, der nach wenigen Tagen
starb.. Da man nicht genau weiß,
ob der Hund die Tollwut hatte, ist
das Kind vorsichtshalber in Bchand
lung gegeben worden.

srp'imtimsaaxMMmumnmmmmmmm WEM

Die Nock Island treffenin Chieags
am ta Lalle Bahnhof ein und fahren
auch daselbst ab; im ßerzen der Stadt,
in der besten cage. -

Schilellzüge täglich don Omalja:
'

?i Nocky Monntain Limited" 2:00 a. m.
"

Chicago Day Expreß" ' 6:00 a. m. '

,,ChicagoColorads Expreß" 35 p. m.

ChicagoNebraka Limited" Gffl p. m.

Salon und StaatSzimmerSchlafmageN, Strecksessel

Cars, Coaches, Aussichtöwaggons, SpeisewagenDienst. .

Verbindungen in der Englewood Union Station (öS.
Straße) mit dm Schnellzügm der östlichen Städte.

- Automatische Blocksignale. 4

Feinste nd modernste A l l S t a h l AnSstattunz.
Vorzüglicher Speisewagen'Dienft.

Fahrkarten. Vorausbestellungen unL

Der Verungl,ickte,'der nur 25 Jahre
alt war, starb nach kurzer Zeit.
'

Zins West Point.
In seinem Heim starb Dienstag

in aller Frühe Reinold Fischer, der

jüngste Sohn des verstorbenen John
Fischer an der Lungenentzündun.
Der junge Mann, welcher nur ein
Aller von 27 Jahren erreichte, war
in der ganzen Stadt .beliebt. Er
wird von seiner Mutter und mehre
ren Brüdern und Schwestern be
trauert. Die Beerdigung findet am

Donnerstag von der katholischen Kir
che aus statt.

In Denison. Fa., wurden am

Montag Herr Alfred Nohwer von
dort und Frl. Ella Stieren, Tochter
voil Herrn und Frau William Stic
ren für das Leben verbunden. Das
junge Paar wird in Denison seinen
Wohnsitz aufschlagen, wo der Gatte
zu den angesehendsten Geschäftsleu
teil gehört. Wir grawlieren!

I. C. Elliott.

?!eue Choleraforschung. -

Ueber die Tragweite der Entdek
kung von Professor Sanarelli in
Rom auf dem Gebiete der Cholera
forschung machte der Direktor des

Pariser Posieur-Jnstitut- s, Dr. Mar.
tin, einem Mitarbeiter ' der Tribu
na" einige Mitteilungen. Der franzö
sische Gelehrte hält den Nachweis, daß
der von Koch zum erstenmal aufge.
fundene Cholerabazillus nicht mi!
den Speisen und Getränken in de?

Magen und von da in die Gedärm,
gelangt, sondern von der Mundhöhl,
aus durch die Lymphdrüsen an der
Ort seiner verderblichen Wirkfamkei
geleitet wird, für außerordentlick
wichtig, da damit det ganze Prozeß
des Choleraausbruchs eine neue Be
leuchtung erfährt. Nunmehr ist nam.
lich eine Erklärung dafür gefunden
warum unmittelbar nach dem Auf-trete- n

einer Epidemie gerade dkjeni'
gen hingerafft werden, bei denen oi,
Darmtätigleit sowieso nicht regelrechj
funktioniert, ferner warum die Krank,
heit am häufigsten nach dem Nacht
essen auftritt, wenn der von ihr Be
fallene schwer verdauliche Nahrung zv
sich genommen, ferner warum in
Seuckienzeiten stets am Montag, dem

Tage nach dem Sonntag, wo dei
Mensch sich leicht zu Verstößen gegen
die Gebote der Mäßigkeit verleiten
läßt, eine Zunahme der Krankheils-fall- e

zu konstatieren ist, und schließ,
lich. warum in Cholerazeiten gewiss,
schwer verdauliche Speise wie Auster
und unreifes Obst fast sicher den Tot
bringen. Man kann nun auch der
stehen, warum viele Leute sich dei

Ansteckung aussetzen dürfen und mit
ten unter Kranken lebenalso 'der
Bazillus ebenfalls aufnehmen können,
ohne das geringste Zeichen von Un

ohlfein zu spüren. Durch Sanarel
lis Forschungen wird vor allem di,
Richtigkeit der Ansicht gestützt, daß
das Antlcholeraserum unter vce Ham
eingespritzt werden mutz, wenn ti
wirksam sein soll; bis jetzt gab ti
nämlich viele Fachleute, die Zweifel
in dem Sinne geltend machten, das
die Immunisierung des Organismus
kaum auf die Mikroben einzuwirkev
vermöchte, da man annahm, daß fi,
sich im Inhalt der Gedärme und ich!
an deren Wänden vermehrten. I,Zukunft wird man nicht mehr sovie'
Mittel an die antiseptische und des
infizierende Behandlung der Gedär
me wenden ; in Epidemtenzeiten kürt
die Prophylaxis, die dem Ausdruck
oer Krankheit entgegenwirkende Tä
tigkeit in erster Linie in der periodi
schen Desinfizierung der Mundhöhl,
bestehen, sodann in der peinlichen Be
obachtung der strengsten hygienischer
Regeln bei der Nahrungsaufnahm,
und drittens in der Entfernung alle,
Darmkranken und zu Blinddarment
zündung Neigenden von den Seuchen.
Herden. Man darf auch erwarten. daZ
die Entdeckung Sanarellis der Wis-
senschaft das Mittel liefern wird."di,
Ursachen und die Entwicklungsmög.
lichkeit ' anderer Krankheiten zu er,
hellen, die man bis jetzt als bloß,
Darmübel zu bezeichnen und zu fie

handeln pflegte.

TTI

Auskünfte im Rock Island Reise
Bureau, 1323 Farnam Straße, oder
der Union,. Station.

I. S. MeNttlly
Division PassagiaAgent

Tel. Touglas 428

Ueformatisnsfeier
in Beatriee, Nebr.!

Firth, 19. Feb. 1917
Anr 16. Februar fanden sich Pa

stören und Gemeiirdevertretcr aus
9 lutherischen Gemeinden der Syno
daLKonserenz in Beatrice, Nebr., zu
sammelt, um über eine gemeinsame
Reformationsfeier zu beraten. Das
Ergebnis ' dieser Beratungen sei im
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Mal vordehaltcu, Wenn das in aus
führli'cherer 'Weise geschehen kann.
Tie Tägliche Onmha Tribüne hat
vor Kurzein das Nebraöka Volk-- j

blatt in West Point mit der Tri
büne verschmolzen uild hat dort in
der Person des Herrn C. I. Elliott
einen fleisjigen 5torrespoiidenten, der
über alle Ereignisse in Stadt und
Comiti) berichtet.

Veemrr.

In dieser Skunriner sei vor allm:
des Städtchens Beeincr im Cuming
Counth gedacht. Beemer hat eine
Einwohnerzahl voit etwa 000 See
Ich. Die ersteil Ansiedler ließen sich

dort 1883 nieder und das Stadt
chen wurde gleich inkorporiert. Das
Städtchen hat Kirchen und Schulen,
ein Hotel, eitt Opernhaus, eine

Pflugfabrik, zwei Baiiken, ein Hospi
tal, eine Mehlinühle, eine Ziegelei
und städtische Wasserwerke und Be
leuchtungsanstalt. Es ist eines der
bedeutendsten Versandtplätze für
Schlachtvieh und wirtschaftliche Pro
dukte und das Land in der Um
gegend hat einen Wert von $100 bis
$200 den Acker.

Beemer genießt die Auszeichnung
w feinen vortrefflichen Bürgern,
Herrn Paul Wupper, dem deutschen
Bankier und Herrn Wm. Drucker,
dem Besitzer des DepartementLa
dens die einzigen lebenslänglichen
Mitglieder in L'ebraska des Deutsch,
amerikanischen Nationalbundes zu
besitzen. -

Die bedeutendsten Geschäfte der
Stadt sind folgende, die wir der be
fonderen Gunst des Publikums in
Cuming County empfehlen:

Die Beemer State Bank.
Der Freibrief des State Bank

von Beemer datiert vom Jahre 1890
und das Kavital der Bank zu der
Zeit war $13,000.00. Unter den
Gründern der Bank nimmt der in
zwischen verstorbene Herr A. D.
Beemer, nach welchem die Stadt be
nannt ist, die erste Stelle ein. Ein
Ausweis der Bank voin 28. April
1894, zeigt Depositen in der Sninnie
von $32,274.21, dieser Ausweis ist
von Jra E. Williams unterschrieben,
welcher als .Kassierer der Bank im
Februar gleichen Jahres erwählt
wurde. Im Jahre 190g Iviirde das

Kapital der Bank auf ,$30,000.00
erhöht. Das folgende Jahr gehört
zu den schwärzcsteir in den Annalen
der Bank, und hat mehr oder weni
ger einen geschäftlichen Stillstand der
Bank zufolge gehabt, von welchem
sich die Bank schnell erholte, nachdem

lebte etwa sechs Jahre in Kno? Co.
Er sowie seme Frau und sechs Km,.
der erfrmen sich allgemeiner Achtung
und Liebe. Seine Beerdigung fand
mn 11. Februar statt. Pastor A.
Spickcrmann lntcte die Leichenfeier,
lichkeiten. '

Am 14. Februar wuroe m

Wennekanip im Alter von 53 I n
aus dieser Zeitlichkeit gerufen." Er
hinterläßt eine liebe Frau und sie
ben gute und tüchtige Kinder. Die
Trauerfeierlichkeiten fanden am 16.
Februar um zehn Uhr vormittags
im Hause des Ventorbenen statt. Pa.
stor A. Spickermann sprach die
Worte des Trostes zu den Leidtra
genden. Die Leiche wurde dann
nach Pender genommen, ivo die Be-

erdigung unter der Leitung des
Herrn Pastor Nitzschke stattfand.

N C. Dierks ist von einer Reise
nach Oinaha und Stanton zurück.

Vater McNamara war am letzten
Montag bei Verwandten in Wisncr
zu Besuch.

Die Herreit A. C. und E. ff. Fil
ter warm zum. Einkauf von Waren
in Chicago. . .

County Attoriieh Petcrfoil von
Wausa war am letzten Dienstag in
Geschästöangelegenhciteil in der
Stadt.

Die Herrmannösöhne beteiligten
sich an denl Leichenbegängnis von
John Wennekamp.

Ter disenbahnkondmteur F. A.
Salmen wird 'liach Wayne übcrsie
deln.

Minilie Volpp, die sich wegen ei
ncr Bliiiddarmeiitzülüinng einer
Operation in Sioux City unterzogen
hatte, hat die Operation glücklich
überstanden und befindet sich den
Umständen gemäß wohl.

Theodor Eck war in letzter Zeit
auch unter den Kranken. Die In
flumza scheint sich hier bei schönem
Wetter am liebsten ihre Opfer aus
zusuchen.

Die hieiigen Hochfchüler besiegte
am letzten Freitag die von Creigh
ton.

Am 15. Februar beging Tom
Liudfey Selbstmord. Lindsey hatte
schon einige Sachen nach John Trie
weilers Farm geschafft, die er vom
1. Marz an beioirtichalten wollte.
Ueber die Ursache des Selbstmordes!
nt zur Zeit, wo wir diese Zeilen
schreiben, noch nichts Beftimnites be-

sannt.
Das kleine Kindchen von Hans

Saß hone kürzlich starkes Liinaen
fieber. Die ctrnnshnt ist jetzt aber1
überwunden.

iiiiö an seiner Stelle Herr Paul
Wupper un Jahre 1908 erwählt
wurde. Der am' 11. Mai letzten
Jahres veröss..'ntlichte Äusweis der
Bank zeigt ftcpiral und Ueberschuß
in der Höhe von $30,800.00 und

! Depositen in der Summe von $112.
233.03. Groe bauliche Verände
rungen der Bank wurden 1910 vor
genommen imd die Räumlichkeiten
der Bank der Zeit entsprechend ein
gerichtet.

Der liberale Charakter der heu
tigen Verwalwiig der Baick, befon
ders aber das Interesse, das ihre
Beamten dem Aufbau der Stadt und
den Farmen bekunden, hat ihnen vic
le Freunde gemacht. Heute steht die
Baiik als die erzte und größte der
Stadt da, verfügt sie doch über ein
Kapital und Ueberschuß von $17.
500.00 und die Depositen der
Bank haben die bedeutende Surn
nie von $352,803.91 erreicht.

Die Beamten der erfolgreichen
Bank find: W. A. Holmes, Präsi
dent; Janies McNarnara, Vize.Pra
sident; Paul Wupper, Kassierer; I.
S. Severa, Hilfskassierer: A. H.
Lallinan, Hilfökafsicrer.
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Kassierer Paul Wnpper.
Es ist eine allgcniein zilgeftandene

Tatsache, daß die Blute der Bee
nier State Bank zum großen Teile
der Tüchtigkeit und Beliebtheit ih
res Kassierers Herrn Paul Wupper
zu verdanken ist. .Herr Wupper ist

nicht, nur ein gründlich gebildeter
Finanzmann, er ist auch ein vor
trefflicher Bürger und ' ein edler
Sproß des deutschen Stammes: ein
Mann, der seinem deiüschen Namen
Ehre macht. Kein Wunder, daß die

Burger von Beemer und der ganzen
Umgegend zu ihm unbedingtes Ver
trauen besitzen, das in dein Aufblü
hen der Bank so merklich zmn Aus
druck kommt.

Da ist vor allein die Beemer State
Bank, der wir an dieser Stelle einige
besondere Worte widmen, dann die
First National Bank of Beemer, m
welcher eine Reihe der , bekannten
Teutschen des County's interessiert
sind.

Die Firma Wm. Drucker & Co.,
ist das hervorragendste Geschäft sei

ner Art in der Stadt und im Coun
ty. Herr Drucker ist ein Deutscher.
sonder Furcht und Tadel, em Man,
auf dessen Wort man bauen kann.

Die Eisenwarcnhandlung von
Ernst L. Fried kann auf's wärmste
empfohlen werden. Der Besitzer,
Herr Fried ist ein Mann' von gründ-liche- r

Fachkenntnis, der früher in
Omaha in einer der bedeutendsten
Handlungen dieser Art tätig war
und der sich in Beemer eines zuneh
inenden Geschäftes erfreut. Er führt
ein Lager, wie man es in einer
Kleinstadt selten sinket.

'

Die 28. T. Fried Bauholz, und

Kohlenhaiidliliigöfirnm ist ebenfalls
warm zil empfehlen. Die Firma
führt ein großes Lager und sichert

ihren Kunden reelste Behandlung.'
West Point.

Das Geschäft von F. L. Woher

voil West Point, Plumber und Hei
zungsanlagcn, ist unseren Lesern
hiermit warm empfohlen. Herr Boy.
er ist ein in jeder Beziehung tüch

tigcr und vertrauenswürdiger Ge-

schäftsmann.

Stürzt die Treppen hinab.
Albion, 21. Fcb. Colonel C.

G. Barns, Redakteur des Albion

Argus" hatte das Unglück, im Poyn
ter Block die Treppen hinuntcrzu
stürzen, wobei er sich an Schulter
und Körper schninzhafts Verletzun
gen zuzog. ;

Bei der Arbeit verunglückt.
North Platte, 21.' Feb. Der

Elektriker enr Cobaaen stürzte

infolge des Reißens eincS Strickes
von einer Telcphonstango, an der er

Verbesserungen der Leitung vorneh-
men sollte. Er war mit dein elek.

irische Lcitungödraht in Berührung.
gekommen uns wiiroe vewukttos.
Als seine Kameraden ihn herabzie
hen wollten, riß der' Strick. Coha-ge- n

stürzte und brach den Schädel.

ist e,it nur ein 9 t tn Q i i e "
lim 5ö tctlr ii erhall der! IM nion e4

n,i,i, seinem voll? '.'.nuieii, üaianve iPrsm
Cninnie. Ui,i PctMiUnr i)er llnlrrfrtmii
so u. ü.ii, tieof. furiett eine tvfauuiio
ut iiitm läse. L'fk.

Gang zu bringen, und mit der Boa.
macht sich Hilfskomitees zur Seite
zu rufen bei Ausführung der Ein
zelheiten, erwählte man die Herren
Pastoren P. Matusschka. M. Lehnin
ger, Carl Kurth und die Herren
Büß und Schröder von der Gemein
de in Beatrice. Dieses Hauptkomitee
soll spater noch eme Generalver
samnllung zur weiteren Beratung,
falls nötig, einberufen.

Um die Person des großen Re,
formators und die Bedeutung der
Reformation hervorzuheben und das
Interesse der Gemeinden in diesem
Jubelzahr noch mehr zu wecken, wer
den Lichtbildervortrage M Mai und
Jum gehalten werden, welche be
sonders das Leben und Wirken
Luthers behandeln sotten,

Paul S. Mayerhoff. Sekr.'

kokal-Nachticht- en

aus Fremont, Nebr.
' Fremont, 20. Feb.

Die Mitglieder der Fremont, Mi.
liz werden heute Abend Gäste des
Wall- - Theaters, und spater der Ire
mont Canöy Kitchcn sein.

Äm Sonntag mix oer Mi nonar
Dr. Albrecht in der Salems Kirche
einen Vortrag über Indien. Indien
ist eines der von der crntiaen Natur
am reichsten bedachten Länder der
Welt, und es sind unendliche Schätze
von dort nach England genossen.
Die unterdrückten Einwohner des
Landes aber müssen Not leiden
Ein erwachsener Mann verdient"
dort 6c den Tag. und kann dafür
nicht das zum Leben Notdürftigste
kaufen. Nur wenige Leute kön
nen .ihre Kinder zur Schule schicken.

und oft kommt es vor, daß Kinder
vor Hunger m den Schulen ohn
mächtig werden. JMien ist das
Land, ni welchem periodische Hun
gersnöte die Einioohner in Massen
hinraffen. Die Herren" von In
dien aber mästeil sich dabei.

John A. Williamson ist gestern
m: Alter von 71 Jaliren nach lein
gerem Leiden gestorben.

I. K. May sterb gestern früh nach
zweiwochmlllcher Krankheit an xun
genentzündung.

Veiitt Scheuen seiner Pferde wuv
de Alex Holmberg von seinem Wa
gn geworfen und augenblicklich ge.
tötet.

M. A. Priestly hat sich soweit von
feiner La Grippe etholt, daß er sei
nen Pflichten in der '

Office der
Nordwestcrn Bahn Genüge leisten
kann. .

Frank Fuhrodt hat ein Grundstück
an der 15. und Broad Straße ge
kauft und wird auf demselben ein
Wohnhaus für sich bauen.

George Ronin ist von seiner ehe.

maligen Frau, die seitdem Charles
Hansen geheiratet hatte und auch von
diesem wieder geschieden wurde, der.

klagt worden, $20 per Monat für
die Erziehung ihrer Tochter bei.
zusteucm.

Otto Köhler kam von Bancroft
zurück, wo er semem Vater- - die
letzte Ehre gab.

Am 21. Februar werden die Her
manns Söhne ihren jährlichen Mas
kenball in ihrer Halle abhalten.'

Der Motor, welcher des Mörgens
von hier nach Lincoln geht, ftreikte
heute 'mal wieder und so mußte die
Bahn einen Dampfzug installieren.

Es scheinen auch hier Prohibiti.
onistcn zu fein, welche es nickst ver
tragen können, daß Whiskey zum
Privatgcbrauch auch nicht per Post
in den Staat geschickt werden soll,

Nachrichten aus
VlosmfieldZ

Noch immer hallen sich die Leute
über deil schlechten hiesigen Eisen.
bahilöienst auf. Das Richtige würde
fern, wenn der Eommercial Club ei.
nen kräftigen Protest an die richtige
Adresse gelangen lassen wurde.

Am 12. Februar starb 'hier Chri.
stiern F. Kuehl. Der Verstorbeile
wolinte etwa . neben Meilen nord
westlich von der Stadt, Er war auf
der Insel Fehrmarn geboren und

wird seit tifn siZlifzig 3a$r geLroucht; Ifl
rein WamUA und enthält absolut kein Chc.
mikalien. Hilft schnell, indem t W ist tm
Blut Klrkfnm deikeM und daeselbe besienZ

reinigt. '
Wirklich derzweiselnde Fälle von rerbin

wwergisiung wurdn, schlieUich mit S. &,.
doUsländig gcbeiU und ti sollt' ketu Fall a!S
unheilbar bezeichnet werde, he man einen

ründltche erKH mit diesem K,nerbn
HeUmiilek niaä)l. 6. . 6. feiest ali .
9Nflift fiic alle SivwiireinlichKUen.. fethäll
iich i llen lpowekn. laS Hmchi unserer
medizinischen bteiking ist enne bere, n
kragen iiin Jüren eigenen ftnll dollig kosien
Kei m benntworlcn, Ere,iit beute noch an
di Siist Steil!: ., 5 Swift Lad,r,.
tlllflnta, (a.

Herrliches Geschenk cflr unsere Leser für
die Gewinnung eim neuen Abonnenten!

Die Fahrt der

DEUTSCHLAN

folgenden kurz angeführt:
Man beschloß, eine gen:einschaft

liche öffentliche Feier zu arrangieren
und zwar, wenn möglich, am Sonn
tag. den 22. Juli, in der Stadt Bea
trice. Diese sei für eine solche Feier
der gelegenste Ort, sie biete genii
gcnd Raum und Unterkunft für
S809Y Menschen in ihrem fchatti

gen Chatauqua Park mit einem ge
räumigen

' Auditorium. Ferner ei

nigte man sich dahin, zwei Fest

gottesdienste abzuhalten: um 10 Uhr
morgens den ersten, wobei die deut
sche Hauptrede, einer kürzerm eng
lischen vorausgehen soll; ün Nach,

mittagsgottesdienst um 2 Uhr da
gegen soll eine kürzere deutsche Re
de der englischen Hauptrede sol
geu. . Als Festprediger sollen promi
nente Professoren oder Kanzelredner
auS der Missouri und Wisconsin Sy
nodm geladen werden; die Ersah
männer jedoch werden aus unseren!
eigenen Kreife in. Ncbraska be

, stimmt werben., .......
Für die Ucbcrnehmung des mu

slfalischeil Teils beschlyfz man die

Kapelle aus Bremen, Kans., einzu
laden, um den Gemeindegesang zu

m

Ü

S--

j
H

Von Panl König
Kapitän des Untersee-Frachtschiffe- S Dkutschllmd".

Erzählung der Reise des ersten UHandels-boote- s

von Bremen nach Baltimore
und seiner Heimfahrt

Das weltgeschichtliche Ereignis von dem kühnen Seefahrer
in spannendster Weise geschildert.

. Das Buch wird sofort unter die Klassiker der SeeLiteratur
eiiigereiht werden. Kein, Fccheibuch kann sich mit ihm der
gleichen.

In müerhallendem Erziihkertone wird dem Leser von dem
Werden des Gedankens erzählt, von der Erbauung des Schiffes
und von der Erregung der Abfahrt. Dann wird der erfoigreuue
Durchbruch, an englifchen und französischen Kriegsschiffen vorbei,
die gefahrvollen Abenteuer der Ozeanreise und die Ankunft in
Baltimore geschildert, die Kapitän König zu einem Helden der
Geschichte gemacht haben. -

Reichlich hat der unerschrockene Kapitän den enthusiastischen
Empfang verdient, der ihm bei seiner Rückkehr in Bremen be
reitet wurde. Sein bemerkenswertes Buch wird bereits in sechs

Sprachen gedruckt.
Meses interessanteste Buch der Gegenwart wird nur un

seren alten Lesern kostenfrei zum Geschenk verabreicht, die unZ
einen neuen Leser mit Z3.00 auf eine jährliche Bestellung
zusenden.

Die Tribüne verkauft auch das Buch zum Preise von
fLSS; mit Porto $1.35.

nie Tribüne hat mit den Herausgebern des BucheZ. der
Hearst's International Library Co. daS Abkommen getroffen
für den alleinigen Verschleiß des BucheS in dieser Gegend.
Die Profite werden nach Vereinbarung mit Kapitän König dem
MatrofenPensionsfond der Deutschen OzeanRhederei zuflirfzen.

Das Werk ist reich illustriert. Leinen-Einban- d. Ein Herr,
liches Weihnachtsgeschenk.

Man sende uns sofort einen Leser und sichere sich daS un'
dergleichliche Buch.

Tägliche Omaha Tnbune,
Omaha, Nebr. ,

Sestrlzettel zn verwenden bei Eiafendnog eines ee Lesers.
Einliegend finden Sie $5.00 für die Zusendung der Tag

Lchen Omaha Tribüne auf ein Jahr an nachfolgenden neuen
Leser. Senden Sie mir als Vergütung das Buch: .Die Lahrt
der Deutschland'' von Paul König, .

leiten. Auch cm Vcasienchor, dessen

Leitung Pastor M. Lehningcr über
nehmen soll, wird organisiert wer
den zum Vortrag passender Fest
lieber.

Tie zu erheoenoen Feftkollellen
sollen nach Zahl der beteiligten Ge
ineindcn, pro rcüa, verteilt werden
in die Iubilaums'Fonds der Mis
fouri und Wisconsin Synoden. Die
Überschüsse von den Eß und Er
frischungswaren sollen in gleicher
Weise verteilt werden, in die Kassen

für arme Studenten beider Syno
den. Für Beköstigung sollen alle
Familien selbst sorgen.

Das schreckliche Hindernis
des vergifteten Blutes!

Neues Leben",
durch Caöomene!

NeeS Lebe" dtch Gabtuml
17. Mai 1918.

Geehrt Herr: Turch das lkwneimm bvn
Cadomene Tadleis errang ich wir neues
Leben"; war letzten Winter aeWrNch an La
Vripp erkrankt und di Medizin des Arzte
balf nicklö. Ich sah avomene N!r meinen
Fall mpioblen und lieh wir dieselbe 20
Meilen toelt schicken. Nschdein ich dieselben
erit ine Wich gebrauche, ftible ich bereits
ein beduten!, Belierung, labt itf'ht und
'chlake tote in Siwalwg. Büke mir das e
sundhkitSöuch zu senden. Hochachtend,

W. H. Penninglon, ikharwn, Ark.

ffk.mra ist übexteesM!- -
10. C'tlilB 191,

Weil lerren: Bill um gusendung JbreS
Pesundbeii,-!!,che- ! bab jetzt die ilete ?chal
lel Elldomene TabielS. Dieselbe sin un
libertrcljilch fllr necvse Personen. Jbr rae
bener. McSrid,

121 Norch Str.. Kochejler, Lt. V.

?ad,ment balf ihm Ms die JS!eebrle Herren: ? mäch! mir ine
rl?sae bualia der Sioomene ladletS r,
laiiorn, natim ine Slkt,!el derselki'N
und sie halsen m,r ut die ,V,d, ?ch slidle
nii deiker und werve mit ere Gebrauch
sorriomen. b?s ich aelund bin Zdnea beilcn
irsol, mümcheuk, etchnet oanunqzit'oll,

I Ä, arieiin.
1.127 Nf irr., teniwr, Cola.

?!ofin: Alle tipolbffert bfifoiiffit ffafio
incne tabrt. tat Wp.'nt eine tiereorrnae h.
ttn K!r für rrl'orionfc pfutf, $tht
inbc n:f!tll mi S 'jt unl hit fntotiti
(ut utrieAiit;pit os fit l tzo den

utai, im ist deisieacll.

'mmiv:mmrt-0v!m-imf'fm--4w-

$ie Unschuldige leiden selbst bis ins
dritte nd vierte Glied, aber jetzt

ist Hoffnung iu Aussicht.

E st ine oMüamit Taisach, fcaft die
Aitfott stir die Äii, Ihr VZter üben

.Mn anb dch kann man bee Wabrkkit
nicht rt rsajs. iCi cerdung pbhftsch

Mng?I ist in Hudrnis, mit tem Zausende
im 8ffifnfawS?t nisnkhmn rnslifni.

sind tooI die sichikars dies r.
kich ranlkeilen. doch gidt eS noch diel
IreMicher. di durch bai Sltit den tintt ant
He o.te Ve?ialipi üb trag? werde
?I!chg!kNg na fip)M 'Rliifgiit ie leiden,
8.' . . Mt Hss'nung,'. Xxt'M MHttl

Name deS neuen LeserS

Name des Einsenders
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